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Den Hallen wurde in der Architektur aller Zeiten eine angemeffene Bedeutung

eingeräumt; es gab im Alterthum kaum ein öffentliches Gebäude, bei dem fie

fehlten. Sie find entweder mit gerader Decke oder mit Gewölben überfpannt.

Auch die Oeff-
nungen find nach Fig. 189.

Oben geradlinig '

oder im Bogen

abgefchloffen und

durch Pfeiler- oder

Säulenl’cellungen
getheilt. Diefe of-

fenen Hallen oder

Portiken (Colon-

naden, Arcaden) kommen nicht allein in eingefchoffiger, fondern häufig auch in

mehrgefchoffiger Anlage vor, fei es, dafs nach Art der großen griechifi:hen

Tempel die äußere Ordnung die ganze Höhe des Bau- Fig_ 190_

werkes einnimmt und nur im Inneren zwei Säulenftellungen \t\.t.'i4v @
über einander errichtet find, [ei es, dafs die Gefchofs- @ l“/

theilung auch im Aeufseren durchgeführt ift.
Als hervorragende Beifpiele erflerer Art können aus der Neuzeit

Schinkel’s Mufeum- in Berlin (Fig. 189 u. Fig, 79 auf S. 76). Semper’s

Stadthaus in Winterthur (Fig. 154, S. 146), fo wie Hanfm's Akademie

der Willenl'chaften in Athen (Fig. 190) bezeichnet werden.

Als typifche Gebäude letzterer Art mögen, unter anderen reizvollen

   

    

 

Vom alten Mufeum in Berlin-““). — 1/g5.‚ n. Gr.
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iSchöpfungen der Renaifi‘ance, das Belvedere zu Prag (Fig.- 191) und die Q @ © © © ,

„Bafilika“ zu Vicenza (Fig. 192) dienen. ]enes, von Paolo della Stella fett lL——«:f

1536 errichtet, ift mit einer Reihe Hallen rings unten umgeben; diefe hat VO" der Akademie der Will‘en-
_ ‘ _ _ . _ _ (chatten in Athen“). —— 11’500 n. Gr.

zwei Reihen Hallen uber e1nander, mit denen Andrea Palladw (at 1549

den alten Palazzo della Ragione feiner Vaterfladt umbaute und fo zur „Bafilika“ machte.

Die einfache Grofsartigkeit der erfteren Anordnung ift in die Augen (pringend;
diejenige der letzteren Bauwerke verleiht der äußeren Architektur, ganz in Bogen—
ftellungen aufgelöst, durch-

aus den Charakter des Hal-

lenbaues, obwohl diefer in

wirkungsvolli’cer Weife von

dem inneren Gebäudekern

überragt wird.

Hierbei, gleich wie bei

vielen anderen Bauten, er-

fcheinen Arcaden oder CO-
lonnaden als Vorlagen und

Portiken, fehr oft aber als

feitlich begrenzte Rück—

lagen und Loggien. In al-
len Fällen dienen die Hallen

als Mittel, um die Fagaden-

Fig. 191.

 

 Belvedere in Prag “2).

30) Naeh: SCHINKEL‚ C. F. Sammlung architektonil'cher Entwürfe. Neue Ausg. Berlin 1873.

“) Nach: Zeitfch. f. bild. Kunfii, Bd. 15, S. 8.

82) Nach: LÜBKE, W. Gefchichte der Renaifl'ance in Denlfehland. 2. Aufl. Stuttgart x88x. S. 109.

Handbuch der Architektur. IV. 1. 13


